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Kooperationsvereinbarung
im Rahmen des Projektes

„Zivilgesellschaftliches Engage​ment durch Service Learning"
Die         Berufsschule Bautechnik, Fritz-Triddelfitz-Weg l, 18069 Rostock

(Kooperationspartner Schule)
vertreten durch:       Herrn Dr. Woldt_____
____Direktor_______
(Name)
(Funktion)
die       ___Evangelische Akademie M-V, Am Ziegenmarkt 4. 18055 Rostock (Kooperationspartner außerschulischer Bildungsträger)
vertreten durch:        Burkhard Schmidt
Jugendbildungsreferent
(Name)
(Funktion)
schließen nachstehende Kooperationsvereinbarung:
l - Ziele
(1) Durch die Kooperation im Rahmen dieser Vereinbarung soll auf der Grundlage gel​tender Rechts- und Verwaltungsvorschriften für die Schülerinnen und Schüler der Klassen 2. und 3. Lehrjahr Maler eine gezielte Zusammenarbeit im Bereich des schulischen Angebo​tes erreicht werden.
(2) Methodische Grundlage des Projektes ist das Service Learning (siehe Anlage).
(3) Das Kooperationsprojekt gibt der Schule die Möglichkeit, ein Ganztagselement ge​meinsam mit außerschulischen Partnern zu tragen und in den schulischen Alltag zu inte​grieren.
(3) Die Inhalte des Projektes werden in den Unterricht integriert. Die Schülerinnen und Schüler können die für sie relevanten Themen im Unterricht einbringen, sie werden in ihren Recherchen unterstützt.
2 - Grundsätze
(1) Die Schule und der Kooperationspartner (der/die regionale Projektverantwortliche) erarbeiten gemeinsam eine Konzeption für das Vorhaben und bilden gemeinsam die Pro​jektleitung vor Ort. Sie arbeiten bei der Durchführung des Vorhabens vertrauensvoll zu​sammen und werden sich in allen Angelegenheiten, die die Kooperation betreffen, gegen​seitig abstimmen.
(2) Die Schule wird die erforderliche innerschulische Abstimmung - insbesondere in den schulischen Gremien - unter Beteiligung des Kooperationspartners rechtzeitig veranlassen und die organisatorische Einbindung in den Schulalltag gewährleisten.

(3) Der Schulleiter bestimmt Frau Claudia Otte, Lehrerin, zur Wahrnehmung der Interes​sen der Schule gegenüber dem Kooperationspartner.
(4) Für die Durchführung des Vorhabens wird eine Projektgruppe vor Ort aus 2 Personen der Schule und 2 Personen des Kooperationspartners gebildet, die sich regelmäßig treffen, um über den Verlauf des Vorhabens zu beraten.
(5) Die Projektgruppe wird nach Ablauf des ersten Projektjahres einen Zwischenbericht und nach Abschluss des Projektes einen Abschlussbericht vorlegen. Diese enthalten neben geeigneten Teilnehmernachweisen Angaben zu dem Projektverlauf, zu den Aktivitäten der Jugendlichen, Berichte über die Treffen der Projektgruppen und Berichte über die inhaltliche Gestaltung des Projektvorhabens, der Veranstaltungen sowie über den Erfolg der Rückbindung der Inhalte an den schulischen Alltag. Im Bericht werden die Verwirklichung der im Vertrag genannten Ziele und die Umsetzung des Konzeptes dargestellt. Dieser Bericht -kann Teil des jährlichen Berichts der Schule zur Umsetzung eines Schulprogramms sein.
3 - Gemeinsames Vorhaben
Für die inhaltliche und organisatorische Beschreibung des Vorhabens sowie dessen Beginn und Dauer ist das Konzept mit Stand vom 01.09.05 verbindlich. Das Konzept ist Teil dieser Vereinbarung. Die Laufzeit des Projektes ist 01.07.05 bis 31.12.06.
4 - Raumnutzung
Die 2-tägigen Bildungsveranstaltungen werden vom außerschulischen Kooperationspartner in einer außerschulischen Bildungsstätte organisiert und verantwortet. Die Pro-jektgruppentreffen vor Ort können an unterschiedlichen Orten stattfinden.
5 - Sachkosten
Für spezifisches Verbrauchsmaterial für die Durchführung des Projektes stehen dem Projekt Gelder zur Verfügung. Darüber hinausgehende Kosten werden durch Eigenmittel des Kooperationspartners und der Schule im Rahmen der Möglichkeiten getragen.
Der Projektverantwortliche vor Ort ist gegenüber der Projektleitung für die zweckge-bundene und wirtschaftliche Verwendung der Projektmittel verantwortlich.
6 - Personal
(1) Die beteiligten Seiten gewährleisten, dass für das gemeinsame Vorhaben gemäß Absatz 3 persönlich und fachlich geeignetes haupt-, neben- oder ehrenamtliches Personal eingesetzt wird und sichert dies durch eine geeignete Personalauswahl sowie gegebenen-falls entsprechende Bestimmungen in den jeweiligen Arbeits- oder Werkverträgen.
(2) Kann ein Kooperationspartner ein Vorhaben im Rahmen des Projektes aus unvorher-sehbaren Gründen nicht durchführen, sorgt er für die Vertretung oder die notwendige Aufsicht.
(3) Der zusätzliche Personalbedarf wird durch Frau Wiebke Juhl-Nielsen im Auftrag des außerschulischen Partners gedeckt.
7 - Unfallversicherungsschutz
Es handelt sich um ein schulisches Projekt in Kooperation mit einem außerschulischen Partner.
8 - Datenschutz
Der Kooperationspartner anerkennt für sich die Anwendbarkeit der für Schulen geltenden datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Er wird insbesondere die von ihm an der Durchführung des Vorhabens beteiligten Personen entsprechend verpflichten und für die Sicherheit und den Schutz der bei ihm anfallenden personenbezogenen Daten ausreichende organisatorische Maßnahmen ergreifen. Die Schule anerkennt die für den Ko-operationspartner geltenden datenschutzrechtlichen Bestimmungen.
9 - In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten
(1) Diese Vereinbarung tritt am Tag nach der Unterzeichnung in Kraft. Sie gilt bis zum Ende der im Konzept gemäß Absatz 3 vereinbarten Laufzeit.
(2) Die Vereinbarung kann von den Vertragsparteien während der im Konzept gemäß Nummer 3 vereinbarten Laufzeit gekündigt werden, wenn eine vertrauensvolle Zusam​menarbeit der Partner nicht mehr gewährleistet ist.
(3) Soweit aus der Vereinbarung nach Abschluss der gemeinsamen Vorhaben weitere Pflichten bestehen, sind diese auch nach Ende der Geltung des Vertrages zu erfüllen.
(Ort, Datum)
Berufsschule Bautechnik Rostock
Evangelische Akademie M-V
(Schule)                                                          (Kooperationspartner)
(Unterschrift)
(Unterschrift)
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